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139 -
La fortification improvis^e; par A. Brialmont,

colonel d'etat-major. Avec 9 planches.
Bruxelles, C. Muquardt, Editeur.

SDer befannte belgifaje ©djriftfteller (at bie SRi*

lttär*Siteratur mit oortiegenbem, bem SBebürfniffe
ber mobernen ©efeajtS SBer(ättniffe entfprectjenben
SBerfe auf eine (öajft beaajtenämert(e SBeife berei*

djert. SRan fönnte ben 3n(alt auaj mit „angeroanb*
ter gelbbefeftigung" bejeid(nen, unb barauä ergibt
fidj fdjon oon felbft, baß bie ^rinjipien ber gelb*
befeftigung ben Sefern beS SBuajeS befannt fein
muffen.

3e widjtiger (eutgutage bie Slnroenbung oon
SRittetn jur SBerftärfung unb felbft jur Äorreftur
ungünftigen Serrainä roirb, fei bie jugemeffene
3eit noaj fo furj, bie anjuroenbenbe SBerftärfung
fdjeinbar nodj fo unbebeutenb, um fo me(r forbern
roir bringenb, nidjt allein bie Dffijiere beS ©eneral*
ftabä (felbftoerftänblidj), fonbern audj bie £aupt*
leute ber Infanterie auf, fiaj mit bem flar unb
oerftänbliaj oorgetragenen ,3n(alt, geroürjt buraj
ja(lreiaje friegS(iftorifaje SBeifpiele, befannt gu ma*
ajen, um oorfommenben gattS in ber sprariS felbft*
ftänbig auftreten gu fönnen. SBetaj' unge(euren
SBert( bie improoifirte Serrain «SBerftärfung, gar
niajt oon SBefeftigung gu fpredjen, erlangte, fe(en
roir in bem auf ©eite 19 u, ff. mitgeteilten in*
tereffanten [Rapport beä ©eneral SBrig(t über ben

Slngriff oon Ctidjmonb uub SpeterSburg im ameri*
fanifajen ©eceffionSfriege 1

©ine befonbere SBiajtigfeit für @djroeigeroer(ält*
niffe muffen roir bem 2. unb 3. Äapitel gufajrei*
ben, in roeldjem bie ^ägergräben unb baä mitju*
fü(renbe 3lrbeitSgerät( beS ©enaueften abge(anbelt
roerben.

SBir roerben auf biefen (odjroidjttgen unb für bie
Snfanterie unentbe(rliäjen SDienftjroeig in
einer befonberen ©tubie näajftenS jurücffommen
unb bamit nodj fernere ®elegen(eit (aben, baS

SBrialmont'faje SBerf unferer Infanterie roarm
ju empfehlen. S.

(gifaßettoffenfdjaft.

ÖnnbeSfiaM. SDHt SRücffiajt auf ote tn golge »et Stnnafjme
bet re»tbftten Sunbe«»etfaffung be»otflefjenben Slentttungen int
SKitftätwefen unb namentlich, auf tie neue ©efialtung bet ©täbe

$at bet Sunbe«rattj Bei Sctyanbtung bet iäfjtlfdjeu Seförbetung
fm efbg. Stabe befdjloffen, »on Neuaufnahmen unb Sefötberun*

gen fn ben $öljern ©taben »otetfl Umgang ju nehmen unb bef

ben ©ubaltetnofftjleten nut bfe butaj ba« ©ienjtaltet bebfngten

SBeförberungen efntteten ju laffen.
<5s finb bemnaaj etnannt:
I. ©eneralftab. Su £au»tleuten bfe ££. ©uffan, Stallen, fn

Saufanne; Sftfggeler, SJtubolf, In Sem; ©abujjf, ©te^an, fn

Sellenj; Sätet, gßetet, In Äaltenbacfj; ©renler, Subwfg, fn Sau*

fanne; ga»e», ©eotg, fn $otn»aj>te«; Slumer, ©buarb, In
©djwanben; Sentufßnen, Seo, tn Seul; Saud), Setnatbin, fn
Sugano; Stielet, JDSfar, fn 2Bfntetttjut; Slumer, Dtljmar, fn
Sffifntetttjur; ©aftifetj, S„ tn Gljut; «Puffer, .Sotjann, fn Setn;
be äBcffj, ©mit, fn Saufanne; ©ectetan, ffituatb, fn SBetn.

II. ©enfejlab. 1) Su Jpauotleuten bie $$. £ofc, Slnton, in
2Br,l (©t. ©alten); ©ataftn, ©buatb, In ©enf; Settfttjart, Sto*

feofj, In Sellenj.

2) Su £)6ctlfeutenant« ble §§. Seannerct, §ranj, fn Sorte;

be @t. ©eorge, SBflffam, tn Sfjangin«; Stliotlj, Sflubotf, In Sit*

le«ljefm; Uttldj, Äonrab, in Sürictj ;

3) Sum I. Untettieutenant $t. Srfifltefn, ©buatb, fn SBafel;

4) Su II. Unterlfeutenant« bie §§. Saltlob, ©mtl, fnSoubr»;
Surcffjarbt, Slipon«, in Safet.

HI. Slttitlerieftab. Su £auptteuten bfe ££. ©öfc, granj, fn

©enf; Sffiitte, Ultld), in Sbun; gtfebtf, Sllbett, In Sein; ©u*
fout, (Stiemte, fn ©enf; ßotbaj, Sllfteb, fn ©enf; S^aUanb,

getb., in Saufanne; »an SWuijben, Sllof«, In Setn.

IV. <5omm(ffattat«ftab. Su #au»tleuten bie $£. ». 3Jcoo«,

Sllbett, fn Eujetn; ©djatetj, ©mit, In ©djaffljaufen; Sonjanfgo,

3luguji, In SBettenj; Slattmann, £an«, in ©ajafftjaufen; ©tet*

beim, 3ob., (n ©t. ©allen; Sollet, Sltnolb, fn Uflet; Süßtet,
©amuet, In Sütgbotf; .£>efj, SRub., (n SBangen; SWegtan, Slug.,

fn Setn; Sutffjatbt, Sllbett, (n Slatau.

V. ©efunbljcit«flab. Sföebljtnalpetfonal.

1) Su £au»tleuten bfe 4i>#- ©tubenmann, Slbolf, »on £eu*

fen; SRüfjti, 3ofe»b, in ßujetn; Sobenfieftnet, Äatl, In Sßtun»

ttut; ©tubet, Stjeobot, In Slarau; ©ibler, 3ofe»fj, In Sget*
fingen.

2) Su Obertleutenant« blc $#. Sffieber, £an«, fn Setn; Sof*
fatb, Stöbert, fn Sug;.Setter, Sllbett, in JDbetägetf; Sporte, Sttb*

»ig. In ©enf; $6ta»el, 3oßa«, fn SfjSne; #a»oj, 3o$ann, fn

SJtomont; ®to»anettf, !tfjoma«, In Selten}; SKafjinf, SRub., in
Safet; gtancfllon, STOorij, fn Saufanne.

% tt 8 l o 11 b.

SJlte&erlatt&e, (9teue«®efdjüt3.) SRadJbem beteit«

frütjet fn bet ntebetlänblfdjen gelb-SlrtfBerte etn btonjene« 8<Gm.

Jpintetlabung«gefdjü|s eingeführt worben, i(l foeben, nactj been«

betet ©urdjfüjjrung umfajfenber Serfudje, wobef feljr beftlebi*

genoe Stefuttate erhalten wutben, efn füt ben Selagetung«patt
beftimmte« btonjene« 12<ßm. $fntetlabung«gefttjü^ angenommen

wotoen, welrtje« wefentlfctj befm SÖSetfen fefne Serwenbung fin*
ben foü.

SU« Serfa)tufj bient bet efnfadje Äeiloetfifttug mft StoabtoeH*

Sibetung. ®a« Sobenflücf ^at bfe gorm eine« Sglfnber« mft 4
abgeljobelten glädjen; bte Setblnbung mft bem langen tonlftfjen
Sotbetftüete ffl ttefäbogenfötmig betgefiedt.

Sfe Ijauptfädjlt^flen ©imcnjtonen be« 91o|te« finb folgenbe:
Äaliber be« 3toljre« 120 Tim.
©anje Sänge be« SKo^re« 2100 SWm.

Sänge be« gejogenen Stelle« 1567 SKm.

Saberaume« 270 SKm.

Sabl bet Süge 12-
Siefe 1,5 SKm.

©tattlänge 5000 SKm.

©ewlcbt be« SRonte« fammt Setfitjlug 910 All.
©iefe« neue SRofjt witb in ble geroSljnlfdje Selagetung«laffete,

welche Jeinen gtöfeten ©(e»at(on«n)tntel al« 18 ©tab jutäpt,
eingelegt.

©fe ©ajftbjapfcnare fft übet ben ©efdjü&jtanb um 1,5 SD?,

et^öbt.
©fe Saffete f,at ein ©erofajt »on 635 Ä(t.; bet SRüitauf be.

tragt bei 1 Äit. SPul»etlabung 1,7 SK. unb bei 0,5 Äit. 1 bf«

1,2 SW.

«5« finb S(5ut»etlabungcn »on 1,1 All. unb 0,5 Äfl. efnge*

füfjtt. (Stfletet fann man ftd) bef (Sntfetnungen »on 100 bf«

3500 SDr., lebetet »on 200 bf« 1500 SW. bebienen.

gut biefe« [Rot;t befielen blo« geroö^nlftfje $ol;tgefeb,offe unb

Sü^fen{attätfa)en.# (Stjlete ^aben efne Stefumfjüllung, weldje 3

Sffiülflt btlben, unb pnb mft SPetlufjlon«jünbera »erfe|en. ©fe

©ptenglabung bettägt ungefätjt 0,6 Äit., ba« ©ewietjt be« ab»

fuflttten ®cf<boffe« 13,6 Äfl.
©fe Süajfenfartätfajen enthalten 50 Slnffugeln, »on benen

41 ba« ©ewfajt »on fe 0,18 All. unb 9 ©tuet Jene« »on fe

0,018 Äfl. Ijaben, unb jufammen 11,5 Äit. wiegen.

- iâ9 ->

l^s Lortitieation. improviste; par Lrislmont,
eolouel à'ôtst-uaajor. ^veviZvlsuoKes. Lru-
xelies, tü. Nu^uarclt, 661teur.

Der bekannte belgische Schriftsteller hat die

Militär-Literatur mit vorliegendem, dem Bedürfnisse
der modernen Gefechts - Verhältnisse entsprechenden
Werke auf eine höchst beachtensmerthe Weise bereichert.

Man könnte den Inhalt auch mit „angewandter

Feldbefestigung" bezeichnen, und daraus ergibt
sich schon von selbst, daß die Prinzipien der
Feldbefestigung den Lesern des Buches bekannt sein

müssen.

Je wichtiger heutzutage die Anwendung von
Mitteln zur Verstärkung und selbst zur Korrektur
ungünstigen Terrains wird, sei die zugemessene

Zeit noch so kurz, die anzuwendende Verstärkung
scheinbar noch so unbedeutend, um so mehr fordern
wir dringend, nicht allein die Offiziere des Generalstabs

(selbstverständlich), sondern auch die Hauptleute

der Infanterie auf, sich mit dem klar und
verständlich vorgetragenen Inhalt, gewürzt durch
zahlreiche kriegshistorische Beispiele, bekannt zu
machen, um vorkommenden Falls in der Praxis
selbstständig auftreten zu können. Welch' ungeheuren
Werth die improvisirte Terrain-Verstärkung, gar
nicht von Befestigung zu sprechen, erlangte, sehen

mir in dem auf Seite 19 u. ff. mitgetheilten
interessanten Rapport des General Wright über den

Angriff von Richmond und Petersburg im
amerikanischen Secessionskriege!

Eine besondere Wichtigkeit für Schweizerverhältnisse

müssen wir dem 2. und 3. Kapitel zuschreiben,

in welchem die Jägergräben und das
mitzufühlende Arbeitsgerät!) des Genauesten abgehandelt
werden.

Wir werden auf diesen hochwichtigen und für die

Infanterie unentbehrlichen Dienstzweig in
einer besonderen Studie nächstens zurückkommen
und damit noch fernere Gelegenheit haben, das
Brialmont'sche Werk nnserer Infanterie warm
zu empfeylen. S.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Mit Rücksicht «uf die in Folge der Annahme
der revidirten Bundesverfassung bevorstehenden Aenderungen im
Militärwesen und namentlich auf die neue Gestaltung der Stäbe

hat der Bundesrath bei Behandlung der jährlichen Beförderung
im eidg. Stabe beschlossen, von Neuaufnahmen und Beförderungen

in den höhern Graden vorerst Umgang zu nehmen und bet

den Subalternoffizieren nur die durch das Dienstalter bedingten

Beförderungen eintreten zu lassen.

Es find demnach ernannt:
I, Generalstab. Zu Hauptleuten die HH. Guisa», Julien, in

Lausanne; Niggeler, Rudolf, in Bern; Gabuzzt, Sterhan, in
Bellenz; Jsler, Peter, in Kaltenbach; Grenter, Ludwig, in
Lausanne; Fave», Georg, tn Pompaples; Blumer, Eduard, in
Schwanden; Zenruffimn, Leo, in Leuk; Jauch, Bernardin, in
Lugano; Nieter, Oskar, in Winterthur; Blumer, Othmar, in
Winterthur; Caflisch, L., in Chur; Pfyffer, Johann, in Bern;
de Weiß, Emil, in Lausanne; Secreta», Eduard, in Bern.

U. Geniestab. 1) Zu Hauxtleuten die HH. Hotz, Anton, in
Wyl (St. Gallen) ; Sarasin, Eduard, tn Genf; Bettschart,
Joseph, in Bellenz.

2) Zu Oberlieutenants die HH. Jeannerct, Franz, in Locle;

de St. George, William, tn Changins: Alioth, Rudolf, in
Arlesheim ; Ulrich, Konrad, in Zürich;

3) Zum I. Unterlieutenant Hr. Brüstlein, Eduard, in Basel;

4) Zu II. Unterlieutenants die HH. Baillod, Emil, inBvudr»;
Burckhardt, Alphonê, in Basel.

HI. Artilleriestab. Zu Hauxtleuten die HH. Götz, Franz, In

Genf; Wille, Ulrich, in Thun; Friedlt, Albert, tn Bern;
Dufour, Etienne, in Genf; Corbaz, Alfred, tn Genf; Challand,

Ferd., in Lausanne; »an Muyden, Alois, in Bern.

IV. Commissariatsstab. Zu Hauxtleuten die HH. ». Moos,
Albert, in Luzern; Schalch, Emil, in Schaffhausen; Bonzanigo,

August, in Bellenz; B.lattmann, HanS, in Schaffhausen; Diet-
helm, Joh., in St. Gallen; Böller, Arnold, in Uster; Wühler,

Samuel, in Bürgdorf; Heß, Rud., in Wangen; Meylan, Aug.,
in Bern; Burkhardt, Albert, in Aarau.

V. Gesundhcitsstab. Medizinalpersonal.

1) Zu Hauptleute« die HH. Grubenmann, Adolf, »on Teufen

; Rüßli, Joseph, in Luzern; Bodenheimer, Karl, in Pruntrut;

Studer, Theodor, in Aarau; Sidler, Joseph, in Eger-

kingen.

2) Zu Oberlieutenants die HH. Weber, HanS, in Bern;
Bossard, Robert, in Zug;.Letter, Albert, in OberZgeri; Porte, Lud»

wig, in Gcnf; Pötavel, JosiaS, in CHSne; Hayoz, Johann, in

Romont; Giovanetti, Thomas, in Bellenz; Massini, Rud., in
Basel; Francillon, Moriz, in Lausanne.

Ausland.
Niederlande. (NeueSGeschütz. Nachdem bereit«

früher tn der niederländischen Feld-Artillerie etn bronzenes 8-Cm.
HinierladungSgeschütz eingeführt worden, ist soeben, nach beendeter

Durchführung umfassender Versuche, wobei sehr befriedigende

Resultate erhalten wurden, ein für den Belagerungspark

bestimmtes bronzenes 12-Cm. HinierladungSgeschütz angenommen

worden, welches wesentlich beim Werfen seine Verwendung sinden

soll.

Als Verschluß dient der einfache Keilverschluß mit Broodwell-
Liderung. Das Bodenstück hat die Form eines Cylinder« mit 4

abgehobelten Flächen; die Verbindung mit dem langen konischen

Vorderstücke ist kreisbogenförmig hergestellt.

Die hauptsächlichsten Dimensionen des Rohres sind folgende:
Kaliber des Rohre« 12« Mm.
Ganze Länge des Rohre« 2100 Mm.
Länge de« gezogenen Theile« 1567 Mm.

Laderaumes 270 Mm.
Zabl der Züge 12

Tiefe 1.5 Mm.
Dralllänge 5VV0 Mm.

Gewicht de« Rohre« sammt Verschluß 910 Kil.
Dieses neue Rohr wird in die gewöhnliche BelagernngSlaffete,

welche keinen größeren Elevationswinkel als 13 Grad zuläßt,

eingelegt.

Die Schildzapfenare ist über den Geschützstand um 1,5 M.
erhöht.

Die Laffete hat ein Gewicht »on 635 Kil. z der Rücklauf

beträgt bei 1 Kil. Pulverladung 1,7 M. und bei 0,5 Kil. 1 b!«

1,2 M.
E« sind Pulverladungcn »on 1,1 Kil. und 0,5 Kil. eingeführt.

Ersterer kann man sich bet Entfernungen »on 100 bi«

3500 M., letzterer von 200 bis 1500 M. bedienen.

Für dieses Rohr bestehen blos gewöhnliche Hohlgeschosse und

Büchsenkartätschen.. Erstere haben eine Bleiumhüllung, welche 3

Wülste bilden, und sind mit Perkussionszündern »ersehen. Die
Sprengladung beträgt ungefähr 0,6 Kil., das Gewicht de« ad,
justirtcn Geschosse« 13.6 Kil.

Die Büchsenkartätschen enthalten 50 Zinkkugeln, von denen

41 das Gewicht »on je 0,18 Ktl. und 9 Stück jenes vvn je

0,048 Kil. haben, und zusammen 1l,d Ktl. wiegen.
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